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11155 we 10 PR nlite wür von do budowll dla ze st 122 od⸗ 
jetzt ab, jährlich der doppelte Kirchen⸗Dezem td coroczuje dwoiaka dzieſtgeing koseielna 
im im we Roſinsko erhoben werden, was w parafii Rözinsku odbierana. Co fig 
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Kirchſpiel Johannisburg verpflichtet worden, borka obrany, eo ſie ofieb icelom parafii 
was den isgfpielß»Eingefe A hedurch do o wen oba w 


befannt gemacht, wird, ansbo — iern 1857. 
Jaoha mmiebütg, ben 5. October 1851. b of 12 hi en M 
Der Landrath v. v. Hippel. —— 
375. Ein grauet“ Hund hat fi 375. U Pana Poſt w Jansborku 


bei dem Königlichen Büreau⸗Aſſiſtenten znalazkeſie fiwi pies. Wlasciciela wzywa 
Herrn Poſt eingefunden. Der rechtmäßi⸗ fig, takowego za aaplatg paſienia 105 nie⸗ 
ge Eigenthümer kann denſelben gegen Er⸗ go wzigt 


1 der Unkoſten, in Empfang nehmen. See, dnia 7. pafdziernika 1857. 
ber den 7. October 1857. Lantrat de. Hippel. 5 
Der Rath v. Hippel. 


376. In det Nacht vom 31. Auguſt zum 1. September d. J. iſt dem Wirth Fried⸗ 
rich Bahro zu Liſſaken eine polniſche Stute (ein Dunkelfuchs) 4 Jahre alt, 4° 11“ groß, 
auf der linken Seite mit einem Satteldruck 2e worden, welche derſelbe von 
dem des Landes verwieſenen polniſchen Juden Leiſer Jan . zur e über⸗ 
geben e halten haben will. Das Pferd iſt mindeſtens 

a hier der Verdacht eines Diebſtahls vorliegt, fo wird ub be red Eigen⸗ 
thümer aufgefordert, ſeine Eigenthumsanſprüche an das Pferd ſofort bei mir oder der 
nächſten Polizeibehörde anzumelden. Das Pferd iſt bei dem Ortsſchulzen Adam Synow⸗ 
czik zu Liſſaken untergebracht. 

„Johannisburg, den 3. September 1857. i Der Staats, Anwalt. 
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als muthmaßlich geſtohlen, abgenommen worden. BE 
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a die Geſchwiſter Freymann als Diebe berü nd, ſo er dringend die ann⸗ 
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8 bei dem Herrn Sekretair = 15 N als e melden. N 
eee, ne wer September e 
f . 


378. Der See Golembeck aus * Tarif. ante Behbe⸗ 
den werden erſucht, uns im Falle der Kenntniß ſelnen A Send b anzuzeigen. 
Lötzen, den 4. October 1857. — ER e A 1 ii 
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Druck der A. Gonſchorowskiſhen Offizin in 30 hannisburg, 


